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Erster Hauptteil

Finanzwirtschaftliche Theorie des Finanzausgleichs
Will man den »geometrischen Ort" des Finanzausgleichsproblems be-

stimmen, so muß man auf die drei großen Grundfragen zurückgehen, die
der öffentlichen Wirtschaft gestellt sind. Sie betreffen:

1. den Gegenstand der öffentlichen Verwaltung:
Wieviel kann das Land für die öffentliche Verwaltung im
ganzen aufbringen?


